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Karlsruher Zeitung .

Freitag , 18 » September .

HS 21S . Vorausbezahlung : vierteljLhrllch S fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , B rltftkä - rrzedÄhr eingeschlofft «, SS fl. 7 kr.Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen waden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei. 18 74 .

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlcmds, des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Großherzogthum Baden, durch die Poll bezogen,
Nrreftragergebühr eingerechnet , vierteljähr¬
lich S fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
hm Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Weil.
Beim «Zmglicht Hoheit derGroßherzog habmunterm

15. d. Mts. gnädigst geruht,
den Direktor des Kreis - und Hofgerichts Offenburg,

Franz Faller , zum Präsidenten die es Gerichtshofs.
den Vorsitzenden Rath bei de« Kreis » und Hofgericht

Karlsruhe, Direktor Karl v. StSsfer , zum Direktor des
Kreis - und Hofgerichts Offenburg,

den OberhofgerichtS -Rath Rudolf Reinhard zu Mann¬
heim mit dem Rang und Titel eines KreiSgerichts -DirektorS
zum Vorsitzenden Rath bei dem Kreis- und Hofgericht Karls¬
ruhe,

druKreisgerichts-Rath Ludwig Wundt zu Mannheim zum
OberhofgerichtS - Rath zu ernennen.

» rim «LniglicheHoheit der « rotzher ; sg haben unterm
IS . d. MtS . gnädigst geruht , die Amtsrichter

Johann Jäckle in Radolfzell,
Ludwig Kn gl er in Eppingm ,
Max Buisso « in Villingen,
Franz Stehle in Säckingen,
Heinrich Kohlunt in Wolfach ,
Friedrich Weizel in Karlsruhe ,
Hermann Bauer in Buchen ,
Jakob Weisfer in Schönau,
Karl Farenschon in Meßkirch ,
Karl Ramstein in Kork,
OSkar Stigler in Schopfhetm

zu Oberamrsrichtern zu ernennen.

» eine Königliche Hoheit der « roßherzog haben unterm
13. d. MtS. gnädigst geruht , den Hauptamts -Verwalter
». Langsdorfs in Heidelberg zum Ober-Zollinspektor bei
dem Hauptsteueramt Lahr zu ernennen.

Aicht-Amtkch« Weit.
Telegramme .

j - Berlin , 16. Sept. Die „Prov.-Korresp." sagt mit
Bezugnahme auf einen Artikel der „ Germania", welche»on einer Ermattung der Regierung im Kampfe gegen
de» UltramontantSmuS gesprochen hatte : daß die Re-
tziernng , wo immer eS mit Pflicht und Verantwortlichkeit
ver? :.bar sei, auf die katholischen Gemeinden gern eine scho¬
nende Rücksicht nehme und inmitten des Kampfes tatsäch¬
lich mehr gewissenhafte Sorge für die katholischen Unter -
Hanen bewähre , al» die Bischöfe und Geistlichen, deren her¬
ausforderndes Verhalten geradezu aus die Zerrüttung der
kirchlichen Einrichtungen hivwirken müsse. Die Regierung
habe niemals eine rasche, durchgreifende , sondern stets eine
langsame, allmälige Wirkung von den Mai ' Gesetzen erwar¬
tet und werde ferner von Schritt zu Schritt, von Entschei¬
dung zu Entscheidung Festigkeit, Ruhe und ausdauernde
Zuverficht bekunden, um die Wirkung der neuen Gesetz¬
gebung unter Beugung alles Widerstandes zur Reife ge¬
langen z» lasten.

-f- AmieuS , 16. Sept. Die Haltung der hiesigen Be-
vilkerung gegenüber Mac - Mahon ist eine sehr freund¬
liche. Doch hört man neben Hochrufen auf Mac-Mahon
«mch solche auf die Republik . Die an den Marfchall ge¬
hauenen Ansprachen drücken den Wunsch aus, daß die Na¬
tionalversammlung die Gewalten desselben organisiren möge,damit er besser dmn bisher an der moralische» Reorgani¬
sation und der Wohlfahrt des Landes arbeiten könne.

sBayouue, 16. Sept. Die deutschen Kanonenboote
Werden hier von Bilbao erwartet.

s- Washington, 15. Sept. Der spanische Gesandte
Lberrrichte heute dem Präsidenten Graut seine Kreditive und
sprach hierbei das Verlangen der spanischen Regierung ans,die Beziehungen Spanien » und Amerika '- möchten sich «ehe
»md mehr befestige«. Präsident Grant erwiederte , er thetle
dies« Wunsch ans da» Herzlichste.

-h Reu-OrleauS, 16. Sept. Zehntausend Bürger zogenheute gegen da» Stadthaus, setzten Pence zum Gouver¬neur ein und erbatm dessen Anerkennung bei dem Präst¬anten Grant. Die Stadt ist im Uebrigen rahig. — Die
Bewegung der Weiß« dehnt sich über ganz Louisiana

aus. In Green zersprengten dieselben eine Negertruppe, ,wobei mehrere Schwarze getödtet wurden.

Deutschland.* Berlin, 15 . Sept. Der „Reichsanzeiger " meldet über
den Stand des CivilprozeßordnungS - EntwurfS :
Die dem königlich preußischen Iaflizministrrial -Entwurf
einer deutschen Civilprozeß -Ordnung von 1871 zu Grunde !
liegenden Prinzipien find von der Kommission im Wesent¬
lichen adopirt worden , dagegen haben die einzelnen Bestim¬
mungen dieses Entwurfs ihrer Mehrzahl nach sowohl in
sachlicher als auch in redaktioneller Beziehung Abändemn
gen erfahren . Außer dem Entwurf einer Civilprozeß- Ord¬
nung ist von der Kommission auch der Entwurf eines
EtnsührungSgesetzeS brrathen und fekgestellt . Der Kommis« !
stonsentwurf ist durch die Beschlüsse des BuudesrathS mehr - j
fach modifiztrt . Die wichtigsten Aenderungen stao folgende : !
1) Nebm der Zustellung durch Gerichtsvollzieher ist die ^
Zustellung durch die Post ausgenommen. 2) Die Revision
ist als Rechtsmittel gegen die in erster Z istanz erlassenen !
Endurtheile der Landgerichte und gegen die Endurtheile
der Handelsgerichte aufgegeben und durch die Berufung er¬
setzt. In Folge davon ist für die erste Instanz eine Prä¬
klusiv» des Beklagten mit nachträglichem Vorbringen und
für die Berufsinstanz eine Verweisung nachträglichen Vor¬
bringens zum besonderen Verfahren Angeführt , sowie die>
Zulässigkeit der vorläufigen Vollstreckbarkeit der Endurtheile
erweitert . Der Entwurf einer Civtlprozeß -Ordnung und
des EinführungSzssetzes nebst den Motiven sind bereits ge¬
druckt und dem Reichstag übersendet worden. — Unter
denjenigen Vorlagen, welche in der bevorstehenden ReichS -
tagS - Session mit Bestimmtheit zu erwarten find, wird
von der „Spen. Ztg." auch ein Gesetz genannt, welches die
Konsular - GerichtSbarkett einer genauen Regelung
unterwerfen soll. Man ist bereits im Reichskanzler - Amt
mit dem Entwurf eines derartigen Gesetzes beschäftigt, wel¬
ches voraussichtlich schon binnen kurzem dem BundeSrath
zur Borberathung zugehen wird . Die Regelung dieser
Frage ist bereits in den Reichstags-Debatten wiederholt
angeregt und vom Bundesrathss -Tisch aus al« eine drin¬
gende Nothwendigkit bezeichnet worden , so daß die Ein¬
bringung dieses Gesetzes von allen Seiten gewiß mit Freu¬den begrüßt werden wird.

* Berlin, 15. Sept. Die an die Reichstags-Mitglieder
zur Vertheilung gelangten Justiz - Gesetzentwürfe stel¬
len mit ihren Motiven und Anlagen ein sehr umfangrei¬
ches Material dar ; vertheilt ist Folgendes:

1) Nr. 4 der Drucksachen , enthaltend s.) Entwurf einer Gerichts¬
verfassungs- Gesetzes (166 Paragraphen ) , d. Entwurf eine« Einsüh-
rungsgesetze « ,um GerichiSversaffungs-G-s- tze (14 Paragraphen). DaS
Ganze umfaßt 32 Quartseiten . 2) Zu N' . 4 Begründung de» Ent¬
wurfs eine« GerichtrvekfafsungS-Gesetzk« und de« Einführungsgesetze«. —
Dir Begründungen umsafl n 21b Q rartseite«. 3) Rr. 5 der Druck¬
sachen : n . Strafp ozeß Ordnung (425 Paragraphen) , d . Einführung-«
gesetz zur Strafprozeß -Ordnung (12 Paragraphen) . Zusammen 71
Quartseitm. 4) Nr. 5 (^ ) . Motive zum Entwurf einer Strafprozeß -
Ordnung und zum Entwurf eine« EinführungSgrsetzeS. Zusammen
259 Quartseiten . 5) Zu Nr. 5 (L) „Anlagen zu dm Motiven der
Strafprozeß -Ordnmig " 234 Quartseile ». Der einzelnen Anlagrn stad
sechs , nämlich a . die Berufungsinstanz im Strafverfahren' enthält
u. A. die gutachtlichen Erklärungen der Regierungen der deutschen
Staaten über die Beibehaltung oder Aufhebung der Berufungsinstanz,b . vergleichende Zusammenstellung gef tzlicher Vorschriften über die
Begründung eines Antrag« auf Wiederaufnahme der Untersuchung
«ach rechtSkrLftig entschiedener Sache , e. . die UnterfuchungShaft ' —
eine vergleichende U bersicht über die gesetzlichen Bestimmungen deut¬
scher und außerdeutscher Staaten, ä . die Prwatklage '

, s. dir Recht«,
fioduog iw Gkschwornengericht , k. da » englische Gesetz über die gericht¬
liche Voruntersuchung vom 14. Aug. 1868.

8) Rr . 8 der Druckiachen : a. Entwurf einer Civilprozeß-Ordnung
(813 Paragraphen ) ; b. Entwurf eine- Gesetze« , betreffend die Ein¬
führung der Eivilproz -ß Ordnung (19 Paragraphen ) , zusammen 145
Seiten. 7) Begründung de« Entwurfes einer Eivilprozeß -Ordomig
und de« « inführungsgesctzkS. Sin Baad von 4M Quartseiten. —
Also sechs Gesetzentwürfe mit 1449 Paragraphen und 1446 groß«
Quartseitm Druck.

B Berlin , 15. Sept. Der Prinz Leopold von Bay¬ern , welcher am Sonntag Abend von einem Besuch am
köntgl. sächsischen Hofe au- Dresden hier eintraf und «äh¬rend des gestrigen Tages in strengstem Jncsgnito in Ber¬
lin verweilte , ist heute früh zu dem Kaiser »ach Hannover
abgereist. Wie verlautet, gedenkt Höchstderselbe einige Tageden dortigen Truppenübungen beizuwohnen .

Berlin , 16. Sept. (Mg. Ztg.) Der Prinz Alfonsovon Asturien wird bi- zmn Sonntag i« Berlin ver¬
weilen . Aus der Rückreise berührt er Hannover nicht ; er
sucht keinerlei Begegnung mit dem Kaiser.

k) Berlin, 16. Sept. Mittheilnngen aus Hannover zu¬
folge wohnte der Kaiser mit dm anderen hohen Herr¬
schaften gestern Abend dem große« Zapfenstreich bet, wächer
von sämmtlichm Musiker - und Trommlerabtheilungen des
10. ArmeecorpS auSgesührt wurde. Nach demselben war

bei Sr . Mas . im RestdenzschloffeSoiree. Heute habm die
bei Hannover vereinigten Truppen Ruhetag. — Im Laus«des heutigen Vormittags nahm der Kaiser den Vortrag,de« Geh. Kabinetsraths v. W ' lmowSki entgegen. Nach¬
mittags folgte Höchstderselbe mir den König !. Prinzen der
Einladung zu eine« vom Offizierskorps des 3. Garveregi-mmtS z . K. veranstalteten Diner . Zu Ehren Sr . Matz,
fand heute bei Hannover ein großes Steeple-Chase statt.
Heute Abend gedenken sämmtliche hohe Herrschaften eine in
Tivoli arrangirte Festlichkeit mit ihrer Gegenwart zu beeh¬ren. Morgen beginnen die Feldmanöver des 10. Armee «
corps. Dieselben Lauern bis zum Samstag dm 19 . d. DL— Wie verlautet, beabsichtigt die Frau Kronprinzessin
morgen Hannover wieder zu verlassen und nach Potsdam
znrückzukehren. Der Prinz August von Württembergkommandirender General des Garvccorps , ist gestern Abend
aus Hannover in Berlin wieder einget offen. Auch der
Großherzog von Mecklenburg Schwerin und der Herzog von
Sachsen-Altenburg sind bereits von Hannover abgereist. —
Unlängst traf der Kapitän zur See v. Wickede , welcherim Aufträge der Regierung sich vor mehreren Wochen nachRußland begeben hatte , hier wieder ein . Der Kapitän hatdm bei Kronstadt abgehaltenen Flottenmanövern betge¬
wohnt und dann die russischen Kriegshäfen an der Ostsee
besucht. — Wie die „ Provinzialkorresp . " meldet, wird der
deutsche BundeSrath vermuthlich in der nächsten Woche
seine Plenarsitzungen wieder aufnehmen .

-j-j- Posen , 16. Sept. Der Oberprästdeat Günther
hat das gesetzliche Verfahre« gegen den Dekan RzezniewSklin Jarocin , welcher über dm Probst Kubeczak in XionS die
große Exkommunikation ausgesprochen hat, eingeleitet .

5 Steaßburg , 16. Sept. Die Generaldirektion der
elsaß - lothringischen Eisenbahnen ließ der hie¬
sigen Handelskammer die Mittheilung zugehen , daß die
Prosiston von zwei Prozent , welche bisher auf die Fracht¬
kosten der von Frankreich , der Schweiz und Belgien kom¬
menden Speditionen erhoben wurde , mit dem 10. d. M. i»
Wegfall kam. Die Handelskammer ha te mit ihren de»-
fallstgen Schritten bet der Generaldirektion den hiesigen
Handelsverein, wie man steht, in erfolgreicher Weise unter¬
stützt . — Die schon erwähnten Gerüchte von beabsichtigter
Reubegründung eine« größeren Blatte « dahier , anStelle de« „ Niederrheinischeu Kuriers"

, erhalten sich. —
Aus Schlettstadt wird berichtet , daß die Entfestigungder Stadt sehr bemerkenswerthe Fortschritte macht. Nochmit diesem Jahr hofft man eines der Stadtthore vollständig
frei zu legen . Daselbst fanden auf Betrieb des landw.KretsveieinS gestern größere Versuche mit der Weinberg-
räucherung statt, denm eine erhebliche Anzahl von Weiuprodn»
zenten aus dem Unter- und Oberelsaß , außerdem aber auchaus Baden, Rheiuhefsen und Rheinbayern beiwohnten .—mp. An- dem Oberelsaß , 16. Sept. Bon einem
Augenzeugen erfahre ich , daß vorgestern der Rap »
poltSwe.tler - „ Pfeifertag " mit größerem Glanztund Zulaus abgehaltm wurde als kau« je. Da« Wette»
begünstigte diese Tage außerordentlich — Nächsten Sonn¬
tag ist landwirthsch . Fest mit Ausstellung in Kolmar ,Sonntags darauf desgleichen in Habsheim zwischen Mül»
Hausen und Basel.

II München, 16. Sept . Bestem Vernehmen nach wirdin dm nächsten Tagen in Nürnberg die Reich « -
Schulkommission znsammentreten. Unter dm Bera-
thungSgegenständen wird besonders die Festsetzung ge¬meinsamer Normen für die Berechtigung zum einjährig-frei¬
willigen Dienst sein . An der Kommission nehmen u. R.
Theil der Geheimerath Or. Wiese aus Berlin , Schulrath
Hartwig aus Schwerin , Studieulehrer vr. Heerwagm vo»
Nürnberg .

(D An- dem Großherzogthum Hessen , 16. Sept. Die
Ausschüsse der Zweiten Kammer stad ln voller Thätig»
keit. Der GesetzgebuugsauSschuß und der besondere Aus¬
schuß für Berathung der Kirchengesetze find vorgestern zu¬
sammengetreten und werden täglich Sitzung« abhaltm. Der
Finanzausschuß berteth fast die ganze Woche hindurch über
die Vorlage bezüglich des Wiederaufbaues des Hoftheater»und wird übermorgm wieder eine Sitzung abhaltm. I »
Schoße des Ausschusses sollen die Ansichten sehr an-ein»
andergehen. Auch mit der Anerkennung der Domänen dt
dm neuerworbenen Landestheilen als Bestaudtheil de- Fa»
milienetgenthums des Großh. Hause« war und ist der Finanz¬
ausschuß beschäftigt. Vorgestern fand außerdem eine Ver¬
sammlung der zur Fortschrittspartei gehörigen Abgeordneten
statt , um Fühlung mit den Majorität« dn Ausschüsse M
behalten. — Aus Friedberg wird mitgetheilt , daß auk
Befehl des Großherzogs die Ludwigsstraße zu Ehren de«
Deutschen Kaisers dm Namen „Kaiserstraß ? führ« soll.— Die Manöver ueigm sich z« Ende . Seit gestern
ziehen sich die Truppen mehr südwärts. Gestern endet«
die Feldmanöver bei Laugmselbald und übermorgm werde»die Truppen in ihre Garnisonen zurückkehren . Am Sonn¬
tag war in Nauheim ein flotte- Wettrennen der Kavallerie-
offiztere des 11. Armeekorps, »ach welchem der Großherzô



den von ihm gestifteten Ehrenpreis dem Sieger ( Prem.-
Lieut. v. Lanzsdorff vom 2. Drag . -Reg.) persönlich über¬
reichte.

U Leipzig , 16. Sept. (Aus der Rechtsprechung des
ReichS - OverhandelSgerichtS .)

Ein Straßburger Kaufmann verlangte von dem großh.
Lad. Eisenbahn-FiSkuS etwa 15,600 fl Entschädigung, weil
Getreidesenduugen , die er vor Ausbruch des Krieges
aus Galizien loeo Kehl bezogen hatte , nach der Kriegs¬
erklärung als unbestellbar theils zurückgeschickt, theils um
sie vor Verderb zu wahren, verkauft worden waren. Den
Erlös aus der Versteigerung — abzüglich der Fracht —
mit ca. 6000 fl. bot der Fiskus dem Kläger an , weigerte
sich aber, die handelsüblichen Zinsen zu zahlen und hielt
der übrigen Forderung nach Art. 408 H -G.B . als Ein¬
reden entgegen jene der Verjährung und des Verzichtes
durch Annahme des Gutes und Bezahlung der Fracht . Der
Kläger bestritt beides damit, daß hier eine Unrechte That
im Sinne des L.R.S . 1382 vorliege ; namentlich behauptete
cr> der Verkauf habe nur stattgefunden , um das Getreide
ihm , der damals in Feindesland wohnte, zu entziehe «. Die
Einreden wurden jedoch für begründet erklärt , well nach
Art. 408 H .G.B . die Unrechte That nur dann die Verjäh¬
rung ausschließt, wen« sie als Betrug oder Veruntreuung :
erscheint , wovon hier keine Rede sein konnte . Dagegen
wurde der Fiskus zur Entrichtung der Zinsen aus den von
ihm an Kläger zu bezahlenden ca. 6000 fl. seit dem Tage
der Versteigerung vcrurtheilt, weil der Fiskus bei seinem
Eisenbahn- Betriebe als Kaufmann erscheint und weil er
versäumt hatte, den Steigerungserlös, dessen Annahme der
Kläger verweigert Halle , gemäß L.R.S . 1257 zu Hinter¬
leger, .

Ein Konsortium von Kaufleuten hatte die Gestellung von
Fuhrwerken im letzten Kriege übernommen, und erhiel¬
ten sie von der Militärintendantur 6 Thlr. für jedes Fuhr¬
werk und Tag , bezahlten aber ihrerseits an die Fuhrleute
nur 4 ^/, Thlr . und hatten in Folge der großen Zahl von
Fuhrwerken täglich einen Nutzen von 4000 Thlr ., verdien¬
ten also in den 4 Monaten ihres Geschäftsbetriebs fast eine i
halbe Million Thaler. Trotzdem verkürzen sie den Fuhr¬
leuten die bedungenen Löhne und find schon in wiederhol¬
ten Prozessen unterlegen, die von Fuhrleuten gegen sie an¬
gestrengt wurden. So auch neuerdings wieder .

Oesterreichische Monarchie .
S ? Wien , 15. Sept. Das „nationale Ehrengeschenk

*
für die Theilnehmer der Nordpol - Expedition soll
also durch Subskription aufgebracht werden; um das zu
thun , hätte eS nicht erst der prätentiösen Initiative des
Wiener Gemeinderalhs bedurft. Ich glaube übrigens nicht
zu irren, wenn ich von jener Subskription keine großen
Resultate erwarte. Gerade bei uns muß das Eisen ge¬
schmiedet werden, so lange es noch warm ist, und wenn
sich unsere Nordpol Fahrer mit der Rückkehr nicht beeilen ,
so werden sie im großen Publikum vergessen sein , noch be¬
vor sie cingetroffen find. Was kümmert das materielle
Wien sich um e n Land , wo es nichts zu essen und zu
trinken gibt und wo nicht einmal Baubanken „gegründet*
werden können ?

Unsere bisher im Verborgenen blühenden Landwehren
find plötzlich zu Ehren gekommen : bei den Manövern in
Böhmen sollen sie den Sieg entschieden haben .

Die Eröffnung der ReichSrathS - Session ist auf
spätestens den 20 . Oktober anberaumt. Die Erwägung,
daß wir bei einem späteren Termin abermals budgeüos in
das neue Budgetjahr etntreten würden, hat den Ausschlag
gegeben.

SZ Wien , 16 . Sept . Nachdem sie fast bis zur letzten
Stunde schwankend gewesen, haben die Jung czechen den
Schritt , gethan , der ohne Zweifel eine entscheidende Wen¬
dung in unseren staatsrechtlichen Kämpfen inaugurirt , sie
haben ihrerseits der Politik der Abstinenz entsagt und
sind in den böhmischen Landtag eingetrelen, nach ihrer eige¬
nen Erklärung „die Pionniere einer gesunden czcchischen
Politik* . Gewiß sind die nationalen Gegensätze damit noch
nicht beseitigt, aber eben so gewiß ist damit die Brücke ge¬
geben , welche die beiden bisher feindlichen Brüder eines
einzigen Hause- wieder zu einander führt. Das eng ge-
schlrfsene Czechenthum vermochte den realen Verhältnissen
kaum noch Trotz zu bieten ; in sich selbst zerfallen wird eS
sich endlich einfügen in das große Staatsgetriebe , in wel¬
chem es wohl seine Begrenzung , aber auch seinen Schutz
findet.

Die großen Truppenübungen bei Wien find durch
die in den letzten Tagen niedergcfallenen Regengüsse stark
beeinträchtigt worden, uud sie haben, da ein Theil des Ter¬
rains absolut unpassirbar geworden , auf die Dauer von 2
Tagen beschränkt werden müssen. Wie in Böhmen 8 dies¬
seitige Landwehr- Bataillone an den Manövern sich betheilig¬
ten, -ist diesmal eine ungarische Honvedbrigade mit Kavalle¬
rie und Mitrailleusen zugrzozen.

Seit heute führt Lobe die Direktion des Stadttheaters .
Heinrich Laub« ist gestern zu» letzteu Mal als Souverän
vor das Publikum getreten. „Von der Parteien Haß und
Gunst verwirrt , schwankt sein Charakterbild in der Ge¬
schichte* — des Theaters . Man kann ihm zugebe », daß
«r Große« gewollt hat. Geleistet aber hat er nur
Mittelmäßige «.

Italien .
Rom , 15 . Sept. ( Allg . Ztg.) Da- vom Fiuanzminister

im Präsumtivbudget für 1875 mit 79 Millionen Lire an¬
genommene D tfizit wird genauen Berechnungen zufolge im
«ndgtlttgen Budget blos gegen 55 Millionen betragen.

Frankreich.
Paris , 14. Sept . (Köln. Ztg.) Die Frömmigkeit, welche

Mac - Mahou in der Bretagne uud im Norden Frank¬
reichs zur Schau getragen, bringt Früchte. Die Ultramon¬
tanen fangen an , sich mit der siebenjährigen Herrschaft de-

Marschalls zu versöhnen. Der „ Monde *
, ihr Hauptorgan,

erkennt aus den Kundgebungen dcr Geistlichkeit und der
Maires bei der Reise des Marschalls den Wunsch Frank
reichS, sich mit dem Septennium begnügen zu wollen, da
vor der Hand nichts Eudgiltiges in'S Lebe» gerufen wer¬
den könne.

, Wmv das Septennium ' — Io m int das ultrawontam Blatt —

» au ; der geschafft«« : Lage Nutzen zieht , so haben wir uns nicht zu
beklagen , weder in unserer Eigmschafi als Franzosen , da da « Land
wohl das R -cht hat , auf einige Ruhr Anspruch zu machen , noch al «
Rrpalitzen , weil es feügestellt ist , daß wir in Folge unserer Fidler ia
der Unmöglichkeit waren , Frankreich die beste und dauerhasteste der

Regierungen zu geben. Deßhalb füllt un « bei den Reisen der Mar¬
schall « die häufige Wiederholung des Wunsche « betreffs der konstitutio¬
nelle» Gesetze auf . Es scheint un «, a !« wenn wir die Stimme de«
Lanier hörten , und wir glauben , daß die Nationalversammlung dieser
Rechnung tragen muß . Mäh end Frankreich ruft : . S - bt mir zum
wenftst ' N dasjenige D -fi -ittioum , da« möglich ist "

, ist bi« Befriedigung ,
welche d>r Marschall ihm in seinen Antworte » gewährt , ein Gegen¬
stand der Mißstimmung für Die , welche plötzliche Lösungen wünschen ,
selbst wenn wieder neue Katastrophen herbeigrsührt werden sollten .
Aber für j den Franzosen , welcher sich damit zufrieden gilt , die Politik
zu treiben , welche du Moral , die Liebe zum Lande und der gesunde
Menschenverstand gestatten , kann Grund vorlteg .-n , traurig und unzu - s
stieben zu sein , aber keiner , um zu ve -zwttftln . '

Selbstverüändlich hat der „ Monde * seinen Vorbehalt
für die Zukunft , d. h. er will nach dem 20. November
1880 die Wiederherstellung der traditionellen, legitimen uud
erblichen Monarchie, aber vor der Hrnd hält er es für
nölhig , daß alle Katholiken, wie auch der Kardinal Regnier
in Lille gesagt, die bestehende Regierung achten und ihr ge¬
horchen. Dieses entschlossene Eintreten der Erz-Ultramon -
tanen für das Septennium ist jedenfalls von großer Wich¬
tigkeit , da es zur Genüge darthut, daß das Versailler Ka-
binet solche Versprechungen gegeben hat , welche dem Valt-

^ kan, ungeachtet der Anerkennung der Madrider Regierung
und der nach der heutigen „ France* in naher Aussicht ste¬
henden Abberufung des OrLnvque, die Aafrechterhaltung
der jetzigen Versailler Regierung als wünschenswerth er¬
scheinen lassen .

Paris , 16. Sept . Gestern Nachmittag wurde Hr.
Gutzot auf dem Friedhofe von Saint - Quen - lc - Ptu
bestattet . Ja dem Leichenzuge , der von 4 -al Richer zwei
Kilometer zurückzulegen hatte , bemerkte man die Minister
Chabaud - Latour und Decazes , den Herzog v . Brog -
lie mit seinem Sohn , den Vicomte d'Harcourt , General¬
sekretär de- Marschalls Mac-Mahon, den Viceadmiral Fou -
richon, den protestantischen Dekan von Westminster, Hrn.
Arthur Stanley , Hrn . Target , Gesandtenim Haag, Unter-
staatSsekretär DesjardtnS , Hrn. Cuvillier - Fleury und
neben ihm noch die HH. Camille Rousset , Jourdain
und l ' Evöque als Vertreter der drei Akademien , denen
der Verewigte angehört hat . Im Ganzen waren etwa 300
Personen erschienen : Hr. Thiers , heißt es, wäre auf hal¬
bem Wege umgekehrt , da er oder seine Umgebung die Auf¬
regung fürchtete , welche ihm der Trauerak! bereiten könnte .
Schon auf dem Schlöffe hatte der protestantische Pfarrer
der Gegend, Hr. Mellon , eine kurze Rede gehalten ; eine
zweite und längere sprach am Grabe Pastor Vernes ,
Präsident des reformirtm Konsistorium« von Paris. Um
4 Uhr war die in ihrer Schlichtheit imposante Feierlichkeit
vorüber.

Parts , 16. Sept . (Prozeß gegen die Theil¬
nehmer an der Entweichung Bazaine 's.^ (Fort¬
setzung.)

Während de« Zrugenverhör « in der Nachmittags -Sitzung vom 14 .
September gelangte auch folgender Bericht de« Kapitän « des Dampfer «
. Baron Ricasolt ' , Hm . Marcrllo Cecchi , zur Verlesung . Der¬
selbe bietet kaum etwa « rnn Interesse , da» nicht schon bekannt wäre .

Jo der gistrigeu ( IS . Septtmber ) Sitzung erfolgte da « Verhör der
Hauptangeklagten . Der Gefängnißdirektor March i fühlt sich
nicht schuldig ; seinen Instruktionen gemäß hatte er Bazaiue uud Bil -
l ite ihr Ehrenwort abgefordsrt , dem Elfteren , datz er keinen Flucht¬
versuch machen , dem Letzteren , baß er keinen solchen begünstigen werde.
Bazaine hatte ihm wörtlich erwiedert : »Sie verlangen mein Ehrenwort 7
Ich gebe rs Ihnen hundertmal . ' — Und ich , rügte Billette hinzu ,
kann es Ihnen um so leichter geben , als ich weinen Vorgesetzte » nie¬
mals »erlassen will . — Da ich , fährt Mirchi fort , angewiesen war ,
ans Grnnd dieser Zusicherungen Bazaine die Gefangenschaft nach Mög¬
lichkeit zu erleichtern , so erlaubte ich ihm , sei» Fenster bi« halb 10 Uhr
Abend « offen zu lassen. Wenn dieser Umstand ihm die Flucht gestat¬
tete . so sällt dir Schuld auf seinen Wächter , denn ich glaube nicht , baß
er sich, alt und schwerfällig , wie er ist , an einem Seile herabzelassen
hat ; mein Verdacht fällt aus Plautio . ES ist wahr , daß Herr und
Frau Bazaine viele Koffer empfingen , welche in Stricks gebunden « w
ren . Diese Stricke dienten dann zum Trocknen der Wäsche . Wen ,
ich das nicht geduldet hätte , so wäre e- mir gewiß übel auSgelegt wor¬
den ; MM hat mir Vorwürfe genug macht , weil ich viel bedenklichere
Dinge nicht dulde « wollte . Ich habe nur » ach meinen Instruktionen
gehandelt , welche besagten , daß ich den Gefangenen nicht mehr so streng ,
wie mein Vorgänge ^ behandeln sollte . Daß Bazaine selbst sich ein
Seil geflochten hätte , ist ganz undeukbar ; er ist so ungeschickt , baß er
sich nicht einmal da < Halstuch schlingen kann . Billette freilich war
um so geschickter und vollkommen im Stande , ein Seil kunstgerecht, »
fettigen . >

Hauptman « Doineau gibt zu , de« Gefangenen mehrmals besucht
und ihm Blume » und Früchte geschickt , auch für ihn und seine Frau
ein LandhanS in Italien gesucht zu habe » , well Fra « Bazaine stet«
der Hoffnung gelebt hättedie Strafe , ihre «. Gatten io Verbannung
umgew,adelt zu sehe» . So hätte er denn auch da« bekannte Tele -
grawm der Kran Baz -

'or nicht ander « verstanden , al « dt - Motte br -
sagten . Ec sei, gerade wie der « apiiän de« . Baron Ricasoli ' und wie
der Fischer , welcher seine Barte herlirh , ei» gao , unbewußtes Werkzeug
der Flucht gewesen.

Oberst Billette behauptet ebenfalls , nicht da » »Geringste von dem
Fiuchtplau gewußt zu haben . Der Malschall , sagt er , hat alle Vor -
bercitungrn zu der Entweichung allein getroffen . Ec war nicht so u» .
geschickt , wie er sich stellte . Ich hätte btt seinem angegriffenen Ge¬
sundheitszustände nimmermehr gewagt , ihm z« einem so gesährlichm

U kruchmen zu rathkn ^ oder gar behilflich zu sei». Wie hätte ich mir
den Math zutrauen soll «» , einen Mann , den ich wie einen Vater liebe ,
unter meinm Händen über einem Abgrund « schweben zu lassen ? Die
Wächter hätten jede« A -genblick herzukommen können und bann hätte
ich da« Seil loSlaffen müssen ; lieber hätte ich mich selbst deu Felsen
hinabgcstü - zt.

In der heutigen (16 . ) Sitzung ergriff , nachdem noch einige unter -
geordnete Punkte festgestellt worden waren , der Staatsanwalt Tup -
pie da« Wort und führte die Anklage noch einmal au «.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 17 . Sept . Der P -Sstdent des Großh . Finanzmini - -
sterium «, Hr . StaatSrath EllstStter , ist heute zur Theilnahme a«
den verathuugcu der BundeerachsauSschüfsc nach Berlin abgerekt .

Karlsruhe , 17 . Sept . Im Großh . Handelsministerium hat ge¬
stern unter Mitwirkung d«S Referenten de« Großh . FinanzmimstettumS
über de» vom Reichskanzler Amt bearbetteten Entwurf eine« B auk -
g e s r tz e « eine eiugchrifie Berathung stattzifunoea , au welcher ip bst
einem Vertrete : der Badischen Bank auch Bestäche aus dem Handels¬
stande de« Lande « Theil genommen haben .

8 Heidelberg , 1b . Sept . Wie schon miigethttlt , ist vor kurze»
die kathol . Abtheiluug der Heiliggristkirche von Großh . Mini¬
sterium den hstfizeir Altkatholike » zur Benützung überwiesen ,
worden . Heute Nachmittag nun hat der altkathol .^Sircheugemttnse -Rath
im Beisein de« Großh . Notar Sachs von genannter Kirche Besitz er¬
griffen , und zwar mußte man , da die kathol . Geistlichkeit die Heraus¬
gabe der Schlüssel verweigerte , die Thüre durch teu Schloff « gewalt¬
sam öffnen lassen. Wie groß war aber das Erstaunen der Eintretenden »
als sie die Kirche nicht nur ihrer Kircheagefäße und Paramente , son¬
dern sogar ihrer Orgel beraubt finden . Die Eiitferrmng der letztere« ,
welche btt Nacht und Nebel und unter Zuhilfenahme von Fuhrwerken
stattgefunden haben muß » ist wahrlich ein starke« Stück der neukatho¬
lischen Geistlichkeit und schwerlich geeignet , ihr die Partei der ehrlichen
Leute zu gewinnen . Ohne Zweifel wird jedoch dieser herausfordernde
Urbergriff nicht ruhig hiugenommen werden , sondern zu ernsthafte «
Weiterungen führen . Die Altkatholike » , welche übrigens vielleicht durch
raschere Besitzergreifung dem Verlust der Orgel hätten zuvorkomme «
können , wollen nun provisorisch ein Harmonium in ihrer Kirche auf¬
stellen . Während drr O -ffrunz der Kirche hatte sich in der gegenüber¬
liegenden Wo -nun - Lindau ' « ein kathol . Geistlicher ttngcfundea » wrlcher
von einem Fenster aus an der Seite Jttod Lindau ' « Augenzeuge de«
Vorgangs war . Al « die Ausräubung der Kirche bekannt wurde , blie¬
ben den Beiden unwillige Zurufe der zahlreich versammklrcnDolkSmeuge
nicht erspart .

8 Heidelberg , 16 . Sept . Unlängst kam hier ein ganz eigen »
thümlicheS Erpropriationsgesuch durch Vermittlung de« Hrn »
RechlSanwalt vr . Sch . lz bei Großh . Bezirksamt « ein . Es habm
nämlich einige Grundeigenthümer den merkwürdige » Antrag stelle»
lassen, die hiesige Sradtgsmeinde solle im Wege de- ZwangSenteigunngS «
Verfahren « angehalten werden , zu Gunsten dieser Privaten über einen
kasstrteu Gemeindeweg zu drrfügen , wrlcher an ihrem Eigenthum vor¬
überführt . Der Gemeinderath , welchem durch das Großh . Bezirk «»« *
von diesem Ansinnen Mittheilung gemacht wurde , hat daraufhin an
genannte Stelle die Bitte gerichtet , jene Beschwerde , da sie die Grund¬
sätze der Z vangSenieignung geradezu auf den Kopf stelle , zu verwerfen
und die Mitwirkung zur Einleitung von ErpropriatioaSoerhaudlunge «
abzulehnen . Es wurde diese - Vorkommnisses hier nur al - eine - Bei¬
spiele « gedacht, mit welch' wunderliche «! Zumuthungen mitunter Behör¬
den zu rhu » blkommen . — Während man in manchen anderen Städte «
j tzt erst beginnt , mit der Errichrung von Fl - ischbLuken für au «,
wärtige Metzger einen Akt der Nolhwchr gegen die gewinnsüchtige Aus¬
beutung des Publikum « durch die «hksame .Fleischerzunft zu üben , hat diese»
Miltel hier schon so ausreichende Früchte getragen , daß eine direkte Unter¬
stützung der hierher zu Markte kommenden fremde » Metzger durch Heber «
laffung städtischer Mrnkrbuden dem Gemttnderathe nicht mehr fernerhin
gebot ?« erscheint , weßhalb ihnen letztere entzogen werde » u» b e« ihnen
voa jetzt ab überlaffen bleibt , Fleisch in eigenen Berkauftständen zu «
Markee zu bringen . — Degegen ist der bis jetzt erfolgte Brod ab -
sch lieg kaum nennenswerih dem erheblichen Rückgang her Frucht - und
Mehlpreise gegenüber . Nach der Meinung von Sachverständige « würde
man , bestünde die polizeiliche Torregelang noch ', jetzt sechs Psund
Brob für da« Geld erhalten , welches man für vier Pfunde bezah¬
len muß .

A Mannheim , 16 . Sept . Die Vorlesungen , welche der
kaufmännische Verein im vorigen Winter für Mitglieder und
Freunde de« Verein « veranstaltete , habm allseitizen Aaklang gesund «
unb sind ein wesentlicher Bcstandtheil unseres Winterprogramms ge¬
worden . Sie werden , wie wir hören , schon in nächster Zeit Wiederbe¬
ginnen und sicher diel Belehrendes bieten . Dem sehr thätigen Vereine
gebührt für diese» Unternehme » beste Anerkennung . — Der Saal¬
bau Zinser . der heute zum feierlichen Abschluß gelangt ist , wird be¬
reits i« Laufe diese« Monats seine Räume in größerem Maßstabe
benützt sehen, indem am 26 . d. M . der Zirku « Loisset , welcher
z. Z . in Frankfurt a . M . unter großem Zulauf Vorstellungen gibt ,
seine« Einzug halt « wird . Bekanntlich hat der Saal schon in stt« rr
Anlage die nöthigen Einrichtungen zur V -rwendung als Hippodrom
erhalten . — Di « am hiesigen Hostheater bestehende Chorschule ,
welche zwei Jahre hindurch unentgeltlichen Unterricht gegm die Ver¬
pflichtung späteren Einkitt « in den Chor ettheilt , beginnt nächsten «
den neuen Kursus , nachdem sie bereit « bisher mit großem Erfolge thätig
war .

0 Baden , IS . Sept . Prinz Alexander von Hessen ist mit
seiner G .-mahlst » von Darmstadt hier eingekoffm und im englisch «
Hofe abgeftiegm . Auch die Erbprinzesfi » von Monaco , welche rbe«
so wie ihre Mutter , die H -rpgiu voa Hamilton , während de»
ganze « Sommer « von hier abwesend gewesen war , ist wieder hieh « z»
rückgekehrt ; die Herzogin von Hamilton wird henk Abend hier ein -
treffen .

Der zweitägige Föhnstnrm hat die Obstbau « Besitzer meisten «
der Mühe de« Obstbrechen « enthoben . Da « Obst , welche« wegen der
langen Trockenheit überhaupt nur noch lose an dm Bäumen hing ,
wurde meisten « herabgeschüttelt unb nur verhältnißmäßig wenige « wird
daher zur Aufbewahrung während de« Winter « gelangen , sondern da«
meiste z« Dürrobst geschnitzt oder,u Obstwein getrottet werden müsse « .
I » den Dörfern ficht man daher gegenwärtig ganze Wagenladungm
« epsel « ach Hause bringe » « nd Alt und Jung ist mit dem reich«
Herbstsegen beschäftigt . Nicht so günstig lauten die Mitthttlimgen über
dir Kattoffel » , welche au vielen Orten statt , u saulm beginnen .



LaS heute Abend zu Gw stm der abgebrannten Meininger rar
großen Saale de« Konvers» ionehaufe» aögehaltme Konzert war
sehr stark besucht . Auch I . Maj . die Kaiserin, sowie die S .bpriuzesfia
«on Monaco wohnten demselben von Anfang bi« zu Ende bet. Dm
Klnsang bildete eine recht gut gearbeitete und gefällige Onvertm« von
Unserem OrSesterchef Köauewann . Sivori, der ächte Paganini-G-iger,
spiel» ein Glöckchenrondo von Diesem und eine Konzertsantafie von
ihm selbst mit größtem Beifall. Crßmann gab heute nur ein Larghetto
von Mozart , Frl. Michael , eine Schülerin von Frl . Feitest , zeigte
eine wohlthmnde und im gegebenen Augenblicke auch zu kräftiger Ton»
fülle sich erhebende Trimme ; sie ist noch mitten in der Schule begriffen
und ist man daher der bescheidenen angehenden Künstlerin für ihre
Bereitwilligkeit zur Mitw ikusg bei diesem wohlthätigen Zwecke zum
Dar.ke verpflichtet . Sie wurde nach ihrem letzten , hübsch vorgrtragenen
Liede von Schumann gerufen. Frau Mentrr erntete heute auf einem
weniger guten, aber ihr sympathischeren Flügel viel größern Bestall , al«
sin letzten Konzert, und fie verdiente ihn auch. Eine Konzertetud« von
Rubrnßein ( »auf falsche Note.'? ) und eine Konzerifantafir über Don
Jüan von LiSzt spielte fie mit einer Vollendung und Energie, die da«
ganz« Publikum zu Enthusiasmus hinriß . — Es wurde eine Eiv-
uahme von 630 fl. erzielt.

28 Lom Oberrhein , IS. Sept. Wie wir vernehme» , hat
La« tm Besitze de« Hrn. I . Hackt befindliche Soolbad zu
Badisch - Rheinfelden im laufenden Sommer sich eine« starken
Besuche« zu erfreuen gehabt, wie überhaupt jener Kurort in einem
unverkennbaren Aufschwünge begriffen ist. Die reizend « upb gesunde
Lage d- ffelbe», die komfortable Einrichtung der Anstalt, die B quem,
sichkeit der dortigen B-rkehr -miitel und die Gelegenheit zu kurzen und
angenehmen Ausflügen fiad vollkommen geeignet» jenem Etablissement
«ine stetig wachsende Anzahl von Kurgästen und Touristen zuzusühcen.
Wir wir erfahre» , hatten sich in dieser Saison Gäste au« der Schweiz,
Sem Slsaffe, au« Baden und Württemberg zu einem längeren Aufent¬
halte in Badisch 'Rheinfeldrn riugefnrdm .

Die Weinreben haben in hiesiger Gegend während de« vorigen
Monat« bemerkevSwerthe Fortschritte gemacht. Zn Grenz ach — in
unmittelbarer Nähe de« rechte » Rheinufer « — hofft man in diesem
Jahre einen ausgezeichneten Hrrbst zu erzielen . Die Temperatur de«
vorigen Monat« erreichte bei uu« eine Höhe von -si 13.4 Gr. ist. und
war demnach mit der August-Temperatur de« Jahre« 1869 ganz
den tisch.

I Vermischte Nachrtchte«.
I — Straßburg . 16 . Eept. Der Bursche, welcher vor 14 Tagen
I «in Kind auf dem Münsterplatz entführte , wurde heute verhaftet . —
I Da« jetzt zu einem jörmlichen kleinen Theater erweiterte . Kasino "
I in der Kinderspielgaffe allhier wurde unter großem Zulauf gestern er»
I Sffnct. Daselbst werden nur Vorträge in französischer Sprache ge«
I halten .
I »» Wiesbaden , 12. Sept. (Deutscher Proteßanten -
I L a gst Da« Programm für den achten deutschen Protetzan -
I ten - Tag in Wiesbaden ist numnchr endgillig sestgestellt. Mon-
I Hag der 28. Sept. ist für die Auefchußfitzungen bestimmt , und zwar
I werde« Bormittog« 9 Uhr die Mitglieder de« engeren , Nachmittag« 2
I Uhr die de« weiteren Ausschusses » d. h. die Abgeordneten der Ort«-
I und Zwrigvereilie, in der höherenBürgerschule sich versammeln . Abend«
I P«/, Uhr finde» ei« Konzert im Kmsaal , darauf 8'/, Uhr gesellige
I Unterhaltung unter Mitwirkung de« Männer- Gesangverein« im Saal-
I hau Schirmer statt. Der zweite Tag , Dienstag der -29. Sept. , wird
I durch öffentlichen Gottesdienst in der evangelischen Kirche , der um 9
I Uhr beginnt, eingeleitet. Die Predigt wird Diakoau « Döring au«
I Breslau Hallen. Um 10 */, Uhr findet im Saalba« Schirmer die erste
I HiinptverhaMung mit Diskussion über »den Beruf der Kirche in der
I soziale« Frage" statt. Da« Referat hat Pros. vr . Böhmrrt in
I Zürich . Nachmittags b U »r Festeffen im Kursaal . — Der dritte Tag,
I Mittwoch 30. Sept. , beginut wieder mit öffentlichem Gottesdienst ,
» Lormittaz« 9 Uhr , wobei Dekan Zirtel au« Karttruhe predig«
» wi . d. Um 10' /, Uhr folgt im Saalbau Schirmer die zweite Haupt«
I Verhandlung mit Diskussion über » die Abnahme de« thevsszisch « Stu-
» dtumZ" . Rrsereut ist vr . G. W . Schmidt » R 'dakteuc der »Pro-
I tcstarttisch « Kirchenzeitmrg au« Berlin. Nachmittag « 4*/, Uhr wird
i den Mitglied !ru und Gästen noch ein Kirchenkonzert in der evangel.
I Kirche geboten und der Rest de« Tage« ist für eine Schlußsitzung de«
I »vtirerm AuSschuffe« reservirt, die um so mehr nöthig sein wird , al«

«eben der Frage über den Sitz de« geschästSsührendenAuSschuffe« noch
I «ine Reihe wichtiger , die spezielle BrreinSthäligkeit berührender Anträge
I der Berathung und Entscheidung der Delegtrtenversammlung unter-
I liegt. Da« Rumeldebureau befindet fich im TrunuShotel in der Rhrtn-
I - roße'gegenüber den Bahnhöfen, und ist schon Sonntag den 27 . Nach»
I mittag« geöffnet. Anmeldungen wegen Wohnungen in Privathäusern
I und in Gasthöfen, sowie ktwaige andere Anfragen sind zu richten an
I Dr. Schirm , Geisbergstcaße 21 in Wiesbaden.
I Koblenz , 12. Sept. Gestern Abend langte per Bahn, von Lon»
I don kommend , Henrt Rochefort hier an und nahm Absteige «
> ezuartter im Hotel »Zum Riesen" . In dem Fremdenbuch hat er sich
I unter dem Namen Henri de Luyri eingetragen. Der Laterumman«,
» in deffen Bezlülung fich seine Tochter befindet , setzte hmte früh seine
» Reise nach Basel per Bahn sort. Bon letzterem One gedenkt derselbe ,
« ' wie wir hören, fich nach Italien zu begeben .

- Randazzo » 13. Sept. Proseffor Silvestri berichtet , daß
R «ine ung sähr 1 ' /, Kilometer lange Qaerspalie fich auf der rechten
R Seite de« Aetna gezeigt hat . Zwanzig neue Krater Hab« fich in
U einer lange» Linie gebildet ; der erste, welcher fich öffnete, bildet ein«
k 2S Meter hohen Kegel . Silvestri äußert die Ansicht , daß die Kraft
M der Eruption gegenwärtig erschöst sei , und daß höchsten« «och einige
U Erdstöße gefühlt werden würde«.
^ — Bazaine hat aus Lüttich an den Direktor de« »Neu -York»

Herald " ein äußerst lange« Schreiben gerichtet , welche« die »Franks .
I Zig ." in deutscher Uebersetzung mittheilt . Bazaine sogt u. A. : »Man
I glaubte sehr politisch zu handeln, indem man mich zum Sühnopfer für
» die Armee und Nation machte ; man lud aus mich alle Fehler , alle
R Schwächen, alle Sünden Israel« und opferte mich . Ich will mich hier

nicht über diese« Urtheil beschweren, da« einzig ist , weil e« ans irngu-
Krem Wege zu Stand« kam , nichtig in der Form , schon wegen der

Mi . Art der Zusammensetzung de« Gericht« ungillig ." — Wir Heilen ferner
Sätze al« besonder « bezeichnend mit : »Bei meinem Prozesse

Uff Hätte ich gegen Mac - Mahon dieselben Waffen anweadeu können,
man sich ge m mich bediente; ich hätte zu Gunsten meiner Brr»

auSeiuandrrsetzm könne« , daß Mac-Mahon fich im Ersatz
und schlag« ließ , ohne fich besser als Andere über dir er¬

drückenden Kräfte , die auf ihn lo«marschii!en , Rechenschaft abzulege» ;
daß er auf dem Rückzug kämpfte , ohne einen versuch zur Bertheidiguug
der Logcsen zu wachen . ohne den Feind einen einzigen Tag in deren
D.st!6en aufzuhalten, ohne die Eisenbahn unbrauchbar zu machen ; daß
ec den Elsaß zu rasch geräumt hatte, ohne, wie e« besondere Reglement«
verschreiben, in den festen Plätzen dieser Provinz die zu einer langen
und guten Beitheidigung uöthigen Garnisoren zurückgelaffen zu Haben¬
daß er trotz de« Befehl, nicht über Nancy h!nau«zugehen, fich avf da«
weit hinter mir liegende Chalon« warf, ebne mit dem S. und 7. Cv' P«
und der Vertheldigunzslinie der Stille Fühlung zu suchen , wodwch
Meine rechte Flanke entblößt und verdreht wurde (I-sissunt nlnsi mu
ckroits äöeouverte et tonrnös) ; daß er durch seine Unkenntniß der
Stärke und der Bewegungen de» Feinde« , durch seine Neigung , die
Schlacht auf gut Glück hin mzunehmev , durch sein unkluge« Wagmß ,
den guien Ruf aller alt n afrikanischen Trrppen mit einem Mal« auf'«
Spiel zu setzen, durch seine pe. söuliche Tapferkeit, die ihn die Pflichten
eine« Oberbefehlshaber« verg ff n läßt : wegen aller dieser Umstände
konnte er al« einer der ersten Urheber meine« Unglücks angesehen wer
den . Aber man wird wir in einem Gerechrigkeit widerfrh en lasten,
darin» daß ich da« Beispiel de« Kaiser« «achahmie » indem ich nie Je¬
manden anklagte , nie die Becantwortlichkeit auf Andere zu schieben
suchte . Und dvch hafte ich viele Mißgriffe , Schwächen, Mängel, Ver¬
zögerungen, Jrnhümer gesehen ; wenn Einer da« Recht hatte , fich zu
beklagen » Anschuldigungen gegen Andere zu schleudern , so war ich e«.
Mac-Mahon war iu Sedan auch unglücklich , wie ich in Metz . wie
Trochu und Duceot in Pari« wie Bourbaki und Clinchant im Osten.
Er dachte aber nicht mehr daran , als er Präsident der Republik ge¬
worden war, und ich habe nicht Grund, wich deßhrlb zu grämen , denn
daß er fich nicht mehr erinnerte , gab mir die Energie zu entweichen ,

! und jetzt bin ich vollkommen frei. Nur um Eine « beneide ich Mac»
Maton , um die Wunde, dt« er beim Beginn der Schlacht vor Sedan
erhalten hat und die r« ihm erlaubte , da» Kommando in eyrmhaftrr
Weise a« einm Anderen oder bester an mehrere Andere abzugrben. . ."

»Die öffentliche Meinung ist hinsichtlich meiner Person noch in der¬
selben Täuschung besangen, wie fie e« nach der mexikanischen Expe¬
dition war. Ist man nicht so weit gegangen, daß man mich anklagte,
Schuld am Tode de« Kaiser« Mcxunilian gewesen zu sein ? Der
Kaiser Maximilian , der aus Gründen , die ich hier nicht zu würdigen
habe, nicht nach Oesterreich zurückkehren wollte , weigerte fich , abzu>
danken und fich zu gleicher Zeit mit meinen Truppe » einzu'

chiffen . Ich
hielt übriger « dafür , daß der Kaiser Napoleon ihn gegen die Vereinig¬
ten Staaten nicht werde aufrecht erhalten können. Aber statt auf di«
Rarhschläze meiner Erfahrung zu hören, zog er in« Innere de« L»»de«
und fand dort mit seinen besten Generale» einen ehrenvollen Tod,
wenige Monate nach dem Wegzug meiner Soldaten. Da« ist die
Wahrheit , und Jeder möge seinen Thetl der Verantwortlichkeit wagen.

Ich kann mich über viele Bitternisse trösten , wenn ich daran denke,
daß Euer unsterblicher Washington gegen Schmähungen derselbe «
Art, wie fie mir zu Thkil geworden find, nicht geschützt war , und daß
sein Freund Lafayettc Prüfungen zu bestehen hatte , die schrick-
sicher waren al« die meinen. Lafayttte klagten seine Trupper? an und
versagten ihm die Achtung . Uud einem Shnlichen Urtheilssprurbe zu
entgehen, wie er mich getroffen hat , sah fich Lafayttte geuöthigt ^ ln'S
feindliche Lager, zu dm Soldaten de« Deutschen Kaiser« zu fliehen.
Ich bin keineswegs reich , aber außer meiner Freiheit besitze ich noch
außerordentliche Schätze . Ich habe zur Lebensgefährtin eine Frau ,
welche mir dir größten Beweise der Hingabe lieferte - ich habe Kinder,
die ich liebe, einen ausgezeichneten Bruder , der mich ermuthigen würde,
wenn ich deffen bedürfte, und Freunde , die mir auf alle Fälle treu
bleibe». Meine Lag « ist also keine verzweifelte ; ich beklage mich nicht.
Wenn e« nöthtg wäre, würde ich einen der Ewige« , den General Lee
nachahmrn, dm Besiegten von Richmood, und Arbeit verlangen , um
für meine Familie zu sorgen. Ich laste mich durch die Schläge de«
Schicksal » nicht niedeibrugen. Ich bin ein einfacher Soldat gewesen,
habe die Flinte und de« Tornister getragen, und die Arbeit hat nicht«,
da« mich erniedrigte. Mein militärische Laufbahn betrachte ich nicht

! al« geschloffen ; ich bin noch voll Kraft und Gesundheit. Ich habe
noch Pflichten zu erfüllen, und ich «erd« sie etfüllen, wenn der Augen»
blick gekommen fein wird. Und dann wird mir auch da « Glück , da«
fich gegm mich so grausam gezeigt hat, sein Lächeln zuwrndm, da« c«

i oft altm Soldaten spendet ."

Nachschrift .
st Bona , 16 . Sept . Die Uuions - Konferenzen wur¬

den unter eifrigen Debatten fortgesetzt und erzielten , wie
die „ Bonner Ztg . " meldet, eine Verständigung in wich«
ttgeu dogmatischen Punkten . Allgemeine Bewunderung er¬
regte die lebhafte und rüstige Leitung des hochbetagten
Döllinger in beiden Sprachen . Der Bischof vou Pitts¬
burg dankte und überreichte eine schriftliche Erklärung ,
welche der Freude über die in den wichtigen Punkten er¬
reichte Einigung Ausdruck verleiht . Der Bischof fügte
hinzu : An der Konferenz Theil genommen zu haben , werde
zu seinen schönste» LedenSerinuerungen gehören . Aehn -
licheS äußerten der Oberprtester Janyschef aus St . Peters¬
burg und Dechant Horvson aus Chester.

st Bern , 16 . Sept . Der internationale Postkou »
greß ^ hat bei der vorläufigen artikelweisea Berathung deS
Vertragsentwurfs die EiuheitStaxen für das ganze
Unionsgebiet beschlossen .

st Graffe , 16. Sept . Prozeß Billette . Der StaatS -
prokurator verlas die Anklageschrift , erörterte die Details
der Flucht , besonders die Frage , ob die Flucht mittelst einer
Strickleiter oder durch eine heimliche Pforte bewerkstelligt
worden sei , und gelangte zu dem Schluffe , daß unter Mit¬
wirkung des Obersten Billette die Flucht mittelst einer
Strickleiter bewirkt und durch die Nachlässigkeit der Wäch¬
ter erleichtert worden sei. D :r Prokurator verlangt gegen
den Hauptangeklazteu Billette sowie gegen Doineau , Marchi ,
Gignvux und Plautiu die volle Strenge des Gesetzes und
stellte die Aburtheiluug BarreauS , Leternes und Lefrau -ois
dem Ermessen des Gerichts anheim . Der Prokurator be¬
merkt schließlich : Die Flucht sei gerade im Interesse Ba -
zaiue' s bedauerlich. Eine Ha »d , welche den Marschallstab
geführt , dürfe nicht zur Strickleiter greifen. Bazaine hätte
deu Tod vorziehen müssen.

st Graffe , 16 . Sept . Prozeß Billette . Nach der
! Verlesung der Anklageschrift folgten die VertheidigungS »

plaidoyerS . Die Vertheidigung der Wächter Ligoux'
, Le-

franyois '
, Leterne 'S und Plautin 'S beantragen Freisprechung

derselben. Der Verthridiger deS Kommandanten Marchi
hebt die schwierige Lage dcfselben wegen l er cxceptionelleu
Stellung Bazaiue 'S im G fängniß hervor, wodurch die Ver¬
schuldung Marchi 's sich müdere . Nachdem noch der Ver «
theidiger Doinraus gesprochen, wurde die Sitzung ge¬
schloffen. Morgen wird Advokat Lachaud die Angeklag¬
ten Billette und Barreau vertheidigeu .

st Bayonne , 17 . Sept . Eine große Schlacht wird heute
bet Estell « erwartet . — Das offizielle Organ der Kar -
listen veröffentlicht ein Schreiben des russischen Kaiser -
an Don Carlos . Der Kaiser versichert Don Carlos seiner
Sympathie , bedauert , daß Spanien durch chronische Revo¬
lutionen und Nichtachtung der Lehre « der Geschichte sein«
altberechtigten Platz unter den Nationen Emopa 'S verlöre »
habe , und schließt das Schreiben mit Wünschen für das
Aufhören der Leiden, womnter Spanien seufze sDaS
Ganze klingt sehr unwahrscheinlichst

Da« Pofi-Dampsichiff de« Nordd. Ltoyä .Donau " , Kapit. H. A. F .
Neynaber , welche« am 29. August von Bremen und am l . d«.
von Southampton angegangen war , iß heute 6 Uhr Vormittag «
wohlbehalten hier argrkommen.

Sammlung für Meiuiuge«.
Für di « Abgebrannten in Meiningen ist weiter bei uu«

eingegangen von v. W . d fl-, von Döll 1 fl. 4L kc. . von Z. D. S . 5 fl.SO kr. durch Hrn. Harpnehrer C. Miß !« von - en Schülern der III.und IV. Klaffe der Volksschule in Todtnau . Amt« Schönau , 6 fl. , vou
Sch . 5 fl. 1ü kr. , vou I . und L Kr. 4 fl. 20 kc. ; zusammen 54 fl.

Zur Smpfavgnahme weiterer Geldbeträge find wir gern bereit.
Karttruhs, den 17. September 1874.

Expedition der Karlsruher Zeitung .
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Berantwortlii
Paul Kretzsch«

GroßherzoglicheS Hostheater.
Freitag , 18 . Sept . 3 . Quartal . 96 . Abounementsvor -

stelluug . Die Favoritin , große Oper mit Taaz in 4 Ak¬
ten , vou Donizetti .



Todesanzeige.
L. 210 . Mannheim . Teil¬

nehmenden Freunden und Bekann¬
ten widmen wir hiermit die traurige
Nachricht, daß unser pelieoter Gälte,
Vater , Schwieger - und Großvater,
Bruder und Onkel,
s der pens . Oberinspektor

Heinrich Marx ,
heute früh nach langem Leiden ver¬
schieden ist.

Mannheim , 16 . September 1874 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
L.212 . Breisach .
Geburts-Anzeige.

Durch die glückliche , wenn auch
schwere Geburt eines TöchterchenS
wurden heute hoch erfreut.

Breisach , den 16 . Septbr . 1874 .
Frhr . v . Weiler ,

Großh. Amtsrichter.
Else v. Weiler ,

_ geb. v. Glümer .
H.248 .9 . Unterzeichneteempfiehlt die ihr

von der Plankammer des großen General -
stabeS in Berlin zum Debit übergebene«
Karten von Baden :
Topographischer Atlas in 55

Blatt . Maßstab 1 : 50,000 . Preis
s Blatt : Original 1 fl. , Ueber -
druck 30 kr .

Uebersichtskarte in 6 Bl . Maß¬
stab 1 : 200,000 . Preis s Blatt :
Original 1 fl. , Ueberdruck 30 kr.

Veueralkarte mit Gebirge in
einemBlatt . Maßstab 1 : 400,000 .
Preis 2 fl.

Karlsruhe.
G. Brauu'

sche Hofbuchhdlg.
L.218. Karlsruhe .

Slo Prioritäts -Anleihe
desGaswerksDurlach.

Die am 1. nächsten Monats fälligen
ZinS - LoupsnS diese- Anleihen- werden
Auftrags zufolge von heute ab an meiner
Kaff« eingelöst .

Karlsruhe , den 17. September 1874.

_ E - . « pelle .
L.219. Karlsruhe .S°

>o Prioritäts -Anleihe
-es Gaswerks Lahr.
Die am 1. nächsten Monats fälligen

ZinS -ConponS dieses Anleihen- werden
Auftrags zufolge von heute ab an meiner
Kaffe emgelöSt.

Karlsruhe , den 17. September 1874 .
Ed . Koelle .

L.125. 2. Stgmaringen .

Bekanntmachung.
In Folge höheren Auftrages und unter

Bezugnahme auf die Vorschriften der ZI
66 —69 de- Statut - der Spar - und Leih-
taffe f. d. H. L. vom 17. März 1854 (Amts -
blatt der Königlichen Regierung Hierselbst
pro 1854 , Beilage zu Nr . 50 Seite 1 —27)
« erden alle Diejenigen , welche gegenwär¬
tig ei» Guthaben auf ihren Namen von
NiwdestenS500 fl. bei dem gedachten Jnsti -
Inte besitzen, zu der am 24 . d. Mts ., Vor¬
mittags 10 Uhr, im Saale des hiesigen
Ständehauses stattfindenden Plenarver¬
sammlung der meistbetheiligten Gläubiger
zur Neuwahl des LuratoriumS hiemit ein-
geladen.

Sigmaringen , den 5. September 1874.
Direktion

der Spar - und Leihkaffe für die Hoh- Lande.

Ratbgeber.
Wer rasch verdienen will , kaufejetzt

noch älatlttncker Lv
L,v « av (jetzt noch ca. 4^ Gulden )
bevor dieselben wre NeuchLteler
10 Franc » Loose (jetzt ca. N/ .
Gulden) stehen. L.156.

Ein Unterrichteter.

Wirtschaft
l zu verpachten
tw einem der lebhaftesten

Städtchen Baden » , in
bester Lage und unmittelbarer Nähe einer
große« Stadt , wegen GeschäftSändernng.

Die Lokalität eignet flch auch zu jedem
andern Geschäftsbetrieb. Zu erfragen bei
der Expedition dieses Blatte ». L.209 . 1.

L.211. 1. Offenburg .

Haarfärbemittel .
DaS türkische Haarfärbemittel , Lsstiftopstra L Lastttcrimi enthält kein Blei

und ist da» unschädlichste Mittel die Haare schwarz zu färben.
Parfümirt kommt eS namentlich zum Gebranch im Serail als Las : vor. Fast

alle Türken und Türkinnen verdanken die tiefe Schwärze ihre- Haare » diesem Mittel .
DaS Haar wird durch dieses Mittel ziemlich lange gefärbt bleiben , welches schwerlich
in unfern Parfümerieläden zu finden sein wird , und kann al» daS Billigste angesehen
werden, weil der Erfolg dafür spricht .

Einzige Verkaufsstelle per Fläschchen 8 Mark nebst GebranchS- Anvelsung gegen
Baareinsendung »der Postnachnahme. Wiederverkäufer genießen Rabatt bei

M . Kraft in Offenburg ( Baden) .
L.2131 . Nr . 7862. Donaueschingen .

Stelle « für Kameralisten .
Die Vorstandsstellen der Fürstlich Für -

stenbergischen Rentämter Wolfach n . Troch-
telfingen sollen mit Kameralistea wieder be -
setzt werden, welche bie höhere Finanzdienst -
prüfnng mit gutem Erfolge bestanden und
längere Zeit bei Dowänenverwaltnvgen ge-
arbeitet haben und nicht über 30 Jahre alt
find.

Anfangs -Besoldung 1200 fl., bei vorzüg¬
licher Befähigung mehr.

Bewerber wollen ihre Gesuche und Zeug¬
nisse mit Angabe ihrer persönlichen Ver¬
hältnisse und ihres Stadiengangs längstens
bis 30. September hierher einreichen.
F . F . Domänenkanzlei in Donaueschingen.

Hauslehrer.
L.217 . 1. Eine aus dem Ausland zurück¬

kehrende , zunächst in Baden-Baden woh-
nende Familie sucht ans Ende Oktober für
drei 7—11jährige Mädchen einen tüchtigen,
nicht zu jungen , gebildeten Hauslehrer .
Ansehnlicher Gehalt und freie Zeitverfü¬
gung außerhalb der Lehrstunden. Adresse
zu erfahren durch die G . Braun ' sche Hos-
bllchhandlung zu Karlsruhe (Baden ).

L.214. 1. Colmar .

Gesuch .
Ein anständiges Mädchen , welche» die

Küche und die übrigen Hausarbeiten ver¬
steht , wird von einer kinderlosen Familie in
Lothringen gegen guten Lohn für de» 1. Ok¬
tober d . J . gesucht. Gute Zeuguiffe wer¬
den verlangt .

Offerte an v . » « . - Bäckergasse 12
Colmar ._ (N .40 IX .)

vom Staate coucessto.
rALiUlU , «in , zur gründlich »"

Heilung ». gehennenKrank
heften , schwächenden Ausflüssen, Nerven-
errüttung , Impotenz rc. Dirigirender
lrzt ISr in Berlin , Koch-
flraße 63. Auch brieflich, k-roepee, «
rrstis . (4354 ) H.168 . 22.

Vttl » .

L.117. 3. Stuttgart .
Geschäfts - Verkauf

Ein seit langen Jahren an sehr frequen¬
tem Platze Württemberg » bestehende », gut
rentireude » Galanterie - und Spezerei - Ge-
schäft mit jährlichem Umsätze von 20 Mille ,
ist nebst Hau» und Garten sofort zu ver-
kansen.

NöthigeS Angeld ca. 10,000 fl.
Schönste Gelegenheit zur Erwerbung

einer sicheren Existenz.
Näheres ans frankirte Anfragen mit Re¬

tourmarke versehen durch
Herrrnarrn Beck,(L73238) Eberbardkraße , Stuttgart.

zu verkaufe «.
Im schönsten Thale des

SchwarzwaldeS ist eine wunderschöne, in
weißem Sandstein neuerbaute Villa (Ita¬
lienischer Styl ) sofort um einen sehr bil¬
lige « Preis zu verkaufen. Dieselbe, auf
einer Anhöhe gelegen , mit wunderbar schö¬
ner Aussicht, enthält neun prachtvolle Zim¬
mer , Terrassen , Keller, großen Garten und
ein Nebengebäudemit Küche, Speisekammer,
Mädchenzimmer , Dienerzimmer , Wasch¬
küche , Stallung , Remise und Speicher .
Diese- Anwesen liegt in einem reizenden
Städtchen , mit Eisenbahn und Realgymna¬
sium . Zahlung sehr günstig. Photogra¬
phien stehen gern zu Gebote. Nähere AuS-
knnft wird bereitwilligst ertheilt unter
Chiffre L . 2 . durch die Annoncen-Expedi-
tion von Stuttgart ,
Königsstraße 38 . (7277 .) L.215 . 1.

Bürgerliche Rechtspflege.
Game».

K .334. 1 . Nr . 5213. Ettlingen . Ge¬
gen daS Vermögen der Papierfabrik Firma
Gramberger und Speck von Ettlingen
haben wir Gant erkannt, und er wird nun¬
mehr zum Richtigstellung» - und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Samstag den 10. Oktober ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alleDiejenigen , welche au» wa»
immer für einem Grunde Ansprüche au di«
Gantmaffe machen « ollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver -
meidung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldev
and zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UuterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder de» Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein BlänbigeranSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
vorgverglciche und Ernennung de» Waffe-
Pfleger » und GläubigerauSschnffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschir-
aeneu beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnendenGewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte de»
Gerichts angeschlagen würden.

Ettlingen , den 29. Augnst 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . » . d. R . :
L u m p p.

K.345. Nr . 40,926. Mannheim .
Gegen die Berlassenschaft de» Porzellan¬
fabrikanten Karl Friedrich Meyer von
Baden haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 1 . Oktober d . I .,
Vormittag » 9 Uhr . j h

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver -
meidung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldev
uud zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
llnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknnden vorznlegen oder den Be -
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pflegerS und GläubigerauSschnffeSdie Nicht,
erscheinendenals der Mehrheit der Erschte-
neuen beitretend angesehen werden.

Dir im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetze» der Partei selbst
geschehen solle» , widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de-
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland wohnenden Gläubi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden .

Mannheim , den 31. August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o s m a n n.
K.3S7. Nr . 24,900 . Freiburg .

Die Gant gegen den Nachlaß
des 1- Adam Weiner , DrechS-
ler von Freiburg , betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Freiburg , den 11. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r S f s.
BermSgensabsonderungen.

K.350 . Nr . 13,116. Ueberlingen .
Die Gant gegen Johann Bap¬
tist W a l s e r , Wmdelin 'S Sohn ,
von Markdorf betr.

Auf Antrag der Ehefrau des Gantschuld¬
ner» und in Anwendung deS § 1060 der
b. P .O . wird

ausgesprochen :
„ Die Ehefrau deS GantschuldnerS,Maria Walser , geb. Maier , von

Markdorf wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes abzusondern. "

Ueberlingen . den 14. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Heckmann .

Entmündigung» .
K.346 . Nr . 10971. TauberbischofS -

heim .
Beschluß .

Maria Augnsta Dahl von EierSheim
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom 2.
d . Mt », « egen bleibender GewüthSschwäche
entmündigt und ist Lorenz Krug von
EierSheim zum Vormund ernannt worden.

LauberbischofSheim, 12. Septbr . 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lochbühle r .
Erbeinweisuug» .

« 339. Nr . 24,476 . Karlsruhe . Aus
Ableben des Privatmann » Max Arney
dahier hat die Großh . GeneralstoatSkafse
Namens deS Großh . FiSkuS um Einwei¬
sung in den Besitz und die Gewähr deS
ca. 15,200 fl. betragenden Nachlasse » nach¬
gesucht . Diesem Antrag wird entsprochen
werden, wenn nicht binnen einer Frist

von 4 Wochen
Einsprache hiegegen dahier erhoben wird.

Karlsruhe , den 11 . September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

Erbvorladungrn .
S .337. Bruchsal . Ludwig Lhristle

von HelmSheim ist zum Nachlaß seines ver¬
storbenen Bruder » Josef Lhristle von da
erbberechtigt.

Da der Aufenthaltsort desselben unbe¬
kannt ist, so wird er hiermit ausgefordert,binnen drei Monaten
sich dahier zu melden, widrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zngetheilt würde, welchen
sie zukäme, wenn er zur Zeit des ErbanfollS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 15. September 1874.
Großh . Notar

I . Eckstein .
K.329. Philippsbnrg . Peter

Brengle II . von Philippsburg , welcher
vor mehreren Jahren nach Amerika anSge«
wandert ist , ist zur Erbschaft seine» Vater »
Josef Brengle , Ziegler von PhilippS -
bnrg , berufen.

Da dessen Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kannt ist, wird derselbe zu deuErbtheilnngS -
verhandluugen mit dem Bedeuten vorgela-
deu , daß wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde

zngetheilt werben, welchen skr zukäms, wenn
der Borgeladene zur Zeit des Erbanfall »
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

PhilipPSbnkg , den 11. September 1874.
Der Großh . Notar .

Steinet .
Haudelsregistrr-Eiottägt.

K326 . Nr . 7766 . Konstanz . Unter
O .Z. 52 de» GesellschastSregisterS wurde
heute eingetragen : Die Gesellschaft Kien le
u. Niederberger hier ist seit 1. Septem¬
ber l. I . aufgelöst.

Konstanz, den 4 . September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Arnold .
K .343. Nr . 20,007. svruchsal . Zum

Firmenregister O.Z . 171 der Firma :
Emtt Spiegler in Bruchsal

wurde heute nachgetragen , Ehevertrag deS
WittwerS Emil Spiegler , welcher sich
nnterm l . d. M . mit Louise Heeg er von
Ubftadt verehelichte .

In dem unterm 23. August d. I . errich-
teten Ehevertrag wurde bedungen, daß alles
gegenwärtige und zukünftige fahrende Ver¬
mögen nebst ihren Schulden , welche sie bis
jetzt besitzen oder durch Erbgang , Bermö -
genSübergabe oder Schenkung erhalten, oder
in die Ehe einbriugen , von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und al» verliegenschasteter¬
klärt werden.

Bruchsal , den 7 . September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Oefterinz .

K .335 . Rr . 17,232. Rastatt . Zum
Genossenschaftsregisterdahier wurde unterm
Heutigen eingetragen :

An Stelle deS seitherigen Kassier -
deS BorschußvereinS Rastatt ist Kauf¬
mann Gustav Zopfs dahier ge-
treten .

Rastatt , den 12. September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Straub .
K .316 . Nr . 11,385 . Sinsheim . Zn

O .Z . 37 deS Firmenregisters de » Vormali,
gen Großh . Amtsgerichts NeckarbischofSheim
wurde heute eingetragen, daß die Firma
Seligmann Bär in Siegelsbach erlo¬
schen ist.

Zu O .Z . 16 deS diesseitigen GesellschastS¬
registerS :

Die Firma Seligmann Bär in Siegels¬
bach.

Die Gesellschafterfind :
Seligmann Bär Wittwe , Sofie , geb.

Oppenheimer , und
Hirsch Bär , ledig , in Siegelsbach .
Beide Gesellschafterhaben das Recht, die

Gesellschaftzu vertreten .
Sinsheim , den 27. August 1874.

Großh . bad Amtsgericht.
M u ß l e r .

A. H Ssfner .
K.261. Nr . 10,747. Mosbach . I «

daS diesseitige Firmenregister wurde unter
Ord .Ziffer 114 eingetragen :

Die Firma Jakob Ehret in
Rüsteubach ist erloschen .

MoSbach, den 7. September 1874,
Großh . bad . Amtsgericht.

Schlehner .

Strafrechtspflege.
Ladung» und Fahndung» .

K .347 . Nr . 11,064 . Tauberbischof »-
heim . Der Valtin Brenn fleck Wittwe
und dem JnliuS Brenn fleck von Königs-
Hofen wurden am Sonntag den 13. diese»
Monats in der Zeit von Morgen - 9 Uhr
bis Nachmittags 2 Uhr 8 Stück österr. Sil -
berrenten -Papiere (Schuldverschreibungen)
je zu 100 fl. per Stück, ei» 10 Thalerschein,2 Fünfguldenscheine und ein Dukaten in
Gold entwendet,

Die entwendeten Sperr . Staatspapiere
tragen folgende Nummern : 22285,152889 ,
6E6 , 64459, 149714, 108035 , 107335 ,
19801 .

Die Bestohlenen haben bereits die Erlas¬
sung eine» SperrbefehlS beantragt und
wurde die k. k. Staatrjchnldeukaffe in Wien
hievon benachrichtigt.

Wir bitten um Fahndung .
LauberbischofSheim, 15. Septbr . 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
L o ch b ü h l e r .

« .342. JNr . 1334 . GerlachSheim .
Der Rekrut Johann Georg Eiermaun
von Sulzbach , welcher unerlaubt aus sei¬
nem HeimathSort sich entfernt hat und des-
sen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist,
wird aufgefordert, sich

innerhalb drei Wochen
bei diesseitiger Stelle zn melden , widrigen-
fall» da» Desertion - verfahren gegen ihn eiu-
geleitet werden wird.

GerlachSheim, den 16. September 1874.
Königliche » Landwehr- vezirkS -Sommando .

IlrtheilSverlLudnna» .
« L20 . Nr . 2654. Fr ei bürg .

I . A. S .
gegen

August Treyer , früher Poli -
zeidiener von Warmbach , und
gegen Dietrich Heross von
Aarau ,

wegen Körperverletzung und
unberechtigter Verhaftung ,
bezhw . widerrechtlicher Ein -
sperruug ,

wird aus gepflogeneHauptverhaudlung zu
Recht erkannt :

Der Angeklagte Dietrich Herosö
von Aarau ser der widerrechtlichen
Eiusperrung uud leichten vorsätzlichen
Körperverletzung schuldig zu erklären
uud deßhalb zu einer Gefäugnißstrafe
von sechs Woche », sowie zur Tragung
der Hälfte der Kosten de» Strafver¬
fahrens , unter sammtverbindlicher
Hastbarkett für da» Ganze, und i« die
Kost» de» Strafvollzug » zu verur »
theileu.

Dies wird dem flüchtigen Dietrich He -
ross hiermit bekannt gemacht .

So geschehen
Freiburg , den 10. September 1874.

Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.
Strafkammer ,
v. Rotteck .

Kaiser .

L.220 . 1 . Nr . 607. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
„AuS der Bernhard H öber 'schen Sttf -

tung für israelitische Studirende ist ei«
Stipendium von Einhundert Gnlde «
jährlich erledigt worden.

Der die nähern Bestimmungen und Er¬
fordernisse enthaltende StistungSbrief ist
durch den Druck veröffentlicht und kan« bei
jedem Synagogenrathe des Lande » davon
Einsicht genommen werden.

Die nach demselben berechtigte» Bewer¬
ber werden aufgesordert, ihre Gesuche unter
Anschluß der erforderlichen Zeugnisse bin¬
nen 6 Wochen bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen."

Karlsruhe , den 7. September 1374.
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerial - Lommiffär :
I o o S.

Altmann .
L.204. WaldShut .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werde»
am» der Gantmaffe des Konrad Arzner
von Schachen die nachverzeichneten, auf der
Gemarkung Schachen gelegenenLiegenschaf¬
ten am
Montag den 28 . September d . J ^

Vormittags 8 Uhr ,
im Rathhause in Schachen öffentlich verstei¬
gert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Anschlag oder darüber geboten
wird.

Liegenschaften .

Ein Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung unter einem Dach
mit dendaraus hastendenRechten 5,300 fl.

2.
Ca. 21 Jcht . I Vlg . 56 Rthn .

Wiesen, an 8 Orten gelegen . 8,265 fl»
3.

Ta . Fl Jcht . >/,Vlg . 42Rthn .
Acker an 41 Orten gelegen . . 8,478 fl.

Ca. 38 Jcht . 5" . Vlg. 16 Rthn .
Wald an 74 Orten gelegen . . 4,055 fl.

5.
Ta . 95 Rthn . Bündten an 2

Orten gelegen . 140 fl.
6.

Ca . 4 Jcht . 55 Rthn . Kraut -
nnd Baumgarten an 4 Orten
gelegen . 1,155 fl.

7.
Ta. 1 Vlg . Garten an 1 Ort

gelegen
Summa

WaldShut , den 26. August 1874.
Großh . Notar .

Glatte ».

100 fl.
27,493 fl.

Pferdeverstei-
gerung.

L.207. 1. Die Versteigerung der anSzu-
rangirendeu Königlichen Dienstpferde findet
statt :

Am Montag de« 21 . September d . I .,
Vormittags 10 Uhr, vor de« Stal¬
lungen -er 3. Eskadron in Rastatt
— 9 Pferde .

Am Donnerstag den 24 . September d.
I . , Vormittags S Uhr , im Bau¬
höfe zu Brnchsal — 38 Pferde.

M .Q . Königsfeld, den 16. Septbr . 1874 .
2. Bad . Dragoner -Regiment M. M . Nr . 21.

L.175. 2. Nr . 2147 . Bonndjorf .

Straßenbau- Arbeiten.
Die bis jetzt » och vakante Strecke der

Steinachthalstraße Pros. 177 - 200 -l- 2°.
aufwärts von Untermettingen , welche für
Erdarbeiten , Fuhrbahn und Dohlevbaute «
zu . 5403 fl . 11 kr.
veranschlagt und in 3 Loose getheilt ist , be¬
absichtigen wir

Samstag de« 26 . d. Ms.,
Bormittags 11 Uhr,in der Bettmaringer Jllmühle in öffent¬

licher Versteigerung zu vergeben , wozu mit
dem Bemerken eingeladen wird , daß der
Banverwaltung unbekannte Steigerer sich
bei der Verhandlung über Leistungsfähigkeit
auSzuweisen haben.

Bonndors , den 14. September 1847.
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

L.206. 1. Baden .

»VGeld auszuleihe».
Bei der UnterzeichnetenVerwaltung kön¬

ne» gegen Einlegung einer vorschriftsmäßig
gefertigte» Psaudurkuude — 10,000 fl. —
ganz oder theilweise abgegeben werden.

Baden , dm 15. September 1874.
Großh . vereinigte Stistungenverwaltung .

_ _ Pe z ol d._
L.208. Rr . 19,042 . TauberbischofS -

heim . Dahier find 2 Dekopistmstelleu
mit einem Gehalte von 800 fl. bi» 450 fl.
zu vergeben, welche sich besonder» auch für
AktuariatSincipienten eignen und sogleich
oder zu jeder Zeit in dm künftigen 3 Mo¬
naten angetreten werden können.

Bewerber wollen sich unter Anschluß
etwaiger Zeugnisse melden.

TauberbischosSheim, 16. September 1874
Sroßh . bad . Bezirksamt ,

vr . Sch wie der .
Häfner , A. j.

sd
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